KONZEPT SC YF JUVENTUS 2007-2010
Aufbau/Wegleitung der Ausbildungsgrundsätze des SC YF Juventus Zürich
1.Mannschaft:
Grundlegend:

Das Kader wird von bestehenden 22 auf 20 Spieler reduziert

Sinn und Zweck: 

· Die Mannschaft soll wieder näher zusammenrücken( Mannschaftsgeist!

· Die Kaderspieler profitieren von höherer Qualität und Intensität

· Die jungen Spieler sollen von den älteren an das Niveau herangeführt werden, und zwar in verschiedensten Bereichen:

· Physischer Bereich (Bereitschaft hart an sich zu arbeiten, Kraft und Kondition sind fundamentale Voraussetzungen, die ein junger Spieler mitbringen muss, um überhaupt ins Kader aufgenommen zu werden

· Mentaler Bereich (Absoluter Wille zum Sieg, Einsatz bis zur letzten Minute, Bereitschaft Geduld aufzubringen, wenn der Weg über die Auswechselbank führt)

· Sozialer Bereich (Identifikation mit dem Verein, Quartier, das nötige innerhalb des Teams beitragen, Spass an der Sache haben) 

· Taktischen Bereich (die jungen Spieler sollen die Kritik auf dem Spielfeld positiv aufnehmen und die richtigen Lehren daraus ziehen)

· Technischen Bereich (Profit ziehen aus den langjährigen Erfahrungen der bestandenen Spieler)

· Disziplin (Auf und neben dem Spielfeld, absolute Grundvoraussetzung für die Aufnahme eines Spielers ins Kader) 

Kaderbesetzung:

· 2 Torhüter

· 18 Feldspieler, davon 6 ältere (ab 28), erfahrene und bestandene Spieler


(2-3 Abwehrspieler, 2-3 Mittelfeldspieler, 1 Angreifer)


12 mittelalte (22-27) und junge (unter 22) Spieler

      11 Stammspieler sowie 9 Ergänzungsspieler

Ziel:

Innerhalb der nächsten 3 Jahre junge Spieler zu Führungsspielern ausbilden, die allen 6 oben aufgeführten Bereichen gerecht werden und die bestandenen 6 Spieler ablösen können.

Sportlich soll das Ziel ganz klar 1.Liga heissen, wenn dann zwischenzeitlich sogar mal ein Schnuppern in der CL möglich ist, na klar, aber stets im finanziell gesunden Rahmen.

Auslagen:

· Trainingslager im Winter

· 3-4 tägiges Trainingslager im Sommer

· Masseur,Mentaltrainer
· Material, evtl. Fussballschuhe

· Matchbälle 
· Weihnachtsessen

· Punkteprämie, neue Regelung?

2. Nachwuchs
Der Nachwuchs soll einer Ausbildungs- bzw. Nachwuchsmannschaft entsprechen!

Deshalb soll bzw. muss das Ziel sein, sich in der 3.Liga zu etablieren. Noch besser, vom profitieren her, wäre natürlich die zweite Liga.

Talentierte A-Meister-Junioren oder sogar B-Meister-Junioren sollen frühzeitig ins Aktivalter integriert werden, um vor allem mit der körperlichen Härte des Aktivfussballs konfrontiert zu werden.

Das Kader sollte ebenfalls ca. 18 Spieler umfassen

Ideal wäre auch hier ein Gerippe von 3-4 älteren Fussballern, plus 12 hungrige, willige

Jugendliche, plus 2 Torhüter.

Gespielt wird das gleiche System wie in der 1.Mannschaft, sprich das 4-4-2.

Das wichtigste soll die Ausbildung der jungen Leute sein, was heisst, dass man akribisch im taktischen und physischen Bereich arbeiten muss.

Meiner Meinung nach genügen drei Trainings dabei nicht, schon gar nicht, wenn man bedenkt, dass die potentiellen Nachwuchsspieler im Moment bei den A-Meister -Junioren 4x die Woche trainieren.

· Das erfordert folgerichtig einen Trainer, der 

1. gerne mit Jugendlichen arbeitet 

2. taktisch beschlagen ist oder zumindest sehr interessiert ist, sich mit der Taktik zu befassen

3. keinen Zeitaufwand scheut, um sein Ziel zu erreichen

Dabei kommt es nicht darauf an, ob der Trainer ein Spielertrainer ist oder nicht, aber im Falle eines Spielertrainers wäre er mit einem Assistenten sehr gut beraten.

Auslagen:

· Ein Trainingslager finde ich immer sehr sinnvoll

· Die Pflege sprich Masseur kann man bei überwiegend jungen Kaderspielern vernachlässigen

· Trainingsmaterial und Bekleidung wie bis anhin (wird von Piero grosszügig unterstützt)

A-Meister & B-Meister-Junioren
Bei den AM/BM-Junioren gilt das Gleiche wie bei der Nachwuchsmannschaft, sie ist dazu da, Spieler in Sachen auszubilden. 

· Disziplin

· Sozialverhalten

· Mentale Stärke (Mentaltraining mit Jorge)

· Physis

· Technik

· Taktik
Auch hier wäre eine Kadergrösse von 18 Spielern ideal.

Gespielt wird ebenfalls 4-4-2.

Das Profil des Trainers unterscheidet sich nicht gross von dem des Nachwuchstrainers, aber auf dieser Stufe soll noch ein bisschen mehr auf die Disziplin und das Sozialverhalten Wert gelegt werden, damit „faule“ Eier frühzeitig ausgeschieden werden können. Natürlich muss ebenfalls taktisches Verständnis vorhanden sein und die Bereitschaft mindestens 3x die Woche zu trainieren.

Das Niveau der Meisterklasse zu halten.

Die 2 besten A-Meister-Junioren trainieren 2x in der Woche mit der 1. Mannschaft.
Zwei-Zusatzblätter wegen den  Ausbildungsgrundsätze des SC YF Juventus. 

Auslagen:

· Ein einwöchiges Trainingslager ist nicht nötig, aber ein Osterturnier z.Bsp. oder etwas ähnliches tut dem Teamgeist immer gut

· Material wie bis anhin

FAZIT

Das Ziel muss es sein, den Jugendlichen so früh wie möglich die für uns wichtigen Regeln auf und neben dem Fussballplatz klarzumachen. 

Das sind auf dem Fussballplatz ganz klar die taktischen und technischen Elemente eines 4-4-2 und die damit verbundene Solidarität bzw. Kompaktheit als Gruppe. Zudem gehört es zu unserem Job die Jugendlichen zu einem sehr aggressiven, zweikampfbetonten Fussball zu erziehen, ohne aber die Fairness und den Respekt gegenüber Gegner, Mitspieler und Trainer zu verlieren.

Neben dem Fussballplatz, was in diesem Alter fast noch wichtiger ist, erwarten wir das Einhalten der Regeln, die auf der Sportanlage gelten, von Schuhe reinigen über Nichtrauchen, etc. Einfach all die Kleinigkeiten, über die man eigentlich nicht diskutieren müsste...

Mit dieser Philosophie hoffe ich schwer, dass dem einten oder anderen Junior über ein bis drei Jahre hinweg einiges in den Rucksack mitgegeben werden kann, sodass er dann beim Sprung in die erste Mannschaft nicht so überfordert ist, wie es bis dato leider viele waren.
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